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9. Dezember 2009 


16. Sitzung des Generalrates vom 9. Dezember 2009
Vorsitz:
Gutknecht Stefan, Präsident
Büro:
Bula Thomas, Fiedler Elsbeth, Kramer Urs und Müller Chantal, Stimmenzähler
Anwesend:
Bellmann Reinhard, Binggeli Ernst, Bitterli Daniel, Curty Olivier, Dürig Alexa, Fiedler Eliane, Fink Andreas M., Fürst Daniel, Gaberell Fritz, Graf Beat, Grandjean Alain, Grau Bruno, Hänni Bernadette, Herren Hans Jürg, Imoberdorf Beatrice, Ith Markus, Jakob Christine, Jaloux Jeannine, Jean-Mairet Hanna, Kaltenrieder Urs, Lauper Silvia, Lerf Claudine, Marti Hans-Peter, Merz Silvia, Rentsch Fritz, Rubli Markus, Rüfenacht Susanna, Ryf Peter, Schär Daniel, Schopfer Christian, Schroeter Alexander, Schumacher Edith, Stoller Peter, Studer Raphaël, Wanner Hugo, Weisskopf Remo und Wüthrich Fritz
Entschuldigt:
Castelli Susanne, Emini Nurije, Gammenthaler Christoph, Gilgen Martin, Münger Beat, Palli Marino, Perler Thomas und Senti Johann G.
Beratend anwesend:
Feldmann Christiane, Stadtpräsidentin


Haag Josef, Vize-Stadtammann, Aebersold Andreas, Brechbühl Christian, Huber Peter, Schneider Ursula und Thalmann Käthi, Gemeinderäte

Ferner:
Friedli Peter, Bauverwalter, und Spielmann Pierre, Stadtkassier
Sekretär:
Höchner Urs, Stadtschreiber

Beginn der Sitzung:
20.00 Uhr
______________________________________________
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüsst insbesondere die anwesenden Vertreter der Medien sowie eine grosse Zuschauerzahl. Weiter stellt er fest, dass die Unterlagen frist- und formgerecht verteilt wurden.

Es sind 42 Mitglieder des Generalrates anwesend; das absolute Mehr beträgt 23 Stimmen.

Es liegen folgende Traktanden zur Behandlung vor:
1. Protokoll der Generalratssitzung vom 14. Oktober 2009
2. Finanzwesen
2.1.
Rahmenkreditbegehren im Betrag von Fr. 465'000.-- für das Museum Murten
2.2.
Rahmenkreditbegehren im Betrag von Fr. 36'000.-- für den Verein




„Kultur im Beaulieu“

2.3.
Budget 2010

3. Bevölkerungs- und Zivilschutzverband der Region Murten, Statuten
4. Beantwortung hängiger Interpellationen
5. Verschiedenes
1. Protokoll der Generalratssitzung vom 14. Oktober 2009
Herr Graf betrachtet die auf Seite 134 in der Beantwortung seiner Anfrage nach der Anzahl von Ausbildungsplätzen in dem Gesundheitsnetz angeschlossenen Betrieben von 51 Plätzen als irreführend. Er habe sich nach den Lehrplätzen der Sekundarstufe II erkundigt; von diesen seien lediglich vier vorhanden. Mit dieser Präzisierung wird das Protokoll vom 14. Oktober 2009 einstimmig genehmigt.
2. 
Finanzwesen

2.1.
Rahmenkreditbegehren im Betrag von Fr. 465'000.-- für das Museum Murten
Herr Gemeinderat Huber verweist einleitend auf die ausführliche Botschaft des Gemeinderates zu diesem Antrag. Er ergänzt, dass die Stiftung für das Museum eigentlich einen Jahresbeitrag von Fr. 200'000.-- gefordert habe, was der Gemeinderat jedoch abgelehnt habe, obwohl ein höherer als der heutige Beitrag wünschbar wäre. Der Beitrag ist verbunden mit einer Leistungsvereinbarung für die kommenden drei Kalenderjahre.

Herr Stoller stellt im Namen der generalrätlichen Finanzkommission fest, dass die Eintrittszahlen des Museums trotz hochstehender Ausstellungen in den letzten drei Jahren nicht hätten erhöht werden können. Nach Ansicht der Kommission ist ein neues Konzept notwendig. Eventuell müssten zusätzliche Synergien geschaffen werden. Die Finanzkommission stellt den Antrag, das Rahmenkreditbegehren abzulehnen und die jetzige Leistungsvereinbarung für ein Jahr weiterzuführen. Dies beinhaltet einen Jahresbeitrag in der laufenden Rechnung 2010 von Fr. 155'000.--. Ausserdem soll in dieser Zeit ein neues Konzept erarbeitet werden.

Die SP-Fraktion sieht laut Herrn Herren keine genauen Perspektiven des Museums. In diesem Sinne wird der Antrag der generalrätlichen Finanzkommission unterstützt. Während des kommenden Jahres sollen zuerst einige Grundsatzfragen beantwortet und genauere Angaben dargelegt werden.

Nach Meinung der CVP-Fraktion verdient das Museum die Unterstützung der Gemeinde. Herr Curty hält fest, dass der Vorschlag der Finanzkommission nicht zielführend sei. Vielmehr sei eine längerfristige Planung notwendig. Die CVP-Fraktion beantragt daher die Sprechung eines Rahmenkredites von Fr. 310'000.-- für die kommenden zwei Jahre, dies unter Annahme der neuen Vereinbarung. Der Selbstfinanzierungsgrad des Museums müsse gesteigert werden. Herr Curty spricht den Wunsch nach einem regionalen Museum aus, welches auch den touristischen Bedürfnissen Rechnung trage.

Herr Gaberell unterstützt im Namen der SVP-Fraktion den Antrag der Finanzkommission und betont, dass der finanzielle Aufwand für das Museum grösser sei, als es die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit rechtfertige.

Frau Rüfenacht ist vom Wert des Museums überzeugt und unterstützt im Namen der EVP den Antrag des Gemeinderates. Die Bestrebungen der Stiftung würden begrüsst.

Herr Fink zeigt sich überzeugt, dass die wissenschaftliche Betreuung des Museumsgutes notwendig sei. Insofern trage das Museum eine grosse Verantwortung. Eine Mehrheit der Freisinnigen Fraktion stimme dem Antrag des Gemeinderates zu.

Frau Jaloux stellt die Frage nach dem Wert des Museums in den Raum. Ihrer Ansicht nach führe eine Minimallösung zum Ruin. Der Stiftungsrat verdiene das uneingeschränkte Vertrauen der Gemeinde, weshalb sie sich für den vom Gemeinderat beantragten Rahmenkredit ausspricht.

Herr Gemeinderat Huber zeigt die Entwicklung des Museums in den vergangenen Jahren auf. Die seinerzeit vom Gemeinderat beantragte Neuausrichtung sei von allen Fraktionen unterstützt worden. Diese sei heute noch nicht abgeschlossen. In der Zwischenzeit habe die Stiftung eine interessante und abwechslungsreiche Dauerausstellung gestaltet. Die Museumsleitung sei auf dem richtigen Weg, wie die steigenden Besucherzahlen belegten. Für den Abschluss dieser Neuausrichtung brauche das Museum noch drei Jahre Zeit. Anschliessend könnten allfällige Korrekturmassnahmen geprüft werden. Gleichzeitig nimmt Herr Gemeinderat Huber Stellung zum Kredit von Fr. 80'000.--, der im Investitionsbudget 2010 separat aufgeführt ist. Dieser sei für die Inventarisierung des Museumsgutes vorgesehen. Der Wert der Sammlung betrage zirka 5 Mio. Franken. Die Inventarisierung müsse zielstrebig abgeschlossen werden. Weiter betont Herr Gemeinderat Huber, dass die Frage, ob Stadtbibliothek und Ludothek in die alte Mühle eingegliedert werden könnten, negativ beantwortet werde müsse. Eine Überprüfung habe gezeigt, dass das Raumangebot nicht genüge.

Der Antrag des Gemeinderates um Sprechung eines Rahmenkredites von Fr. 465'000.-- wird mit 21 gegen 18 Stimmen abgelehnt. Auch der Antrag der generalrätlichen Finanzkommission, lediglich Fr. 155'000.-- für das Jahr 2010 zu sprechen, findet bei 26 Nein- und 15 Ja-Stimmen keine Zustimmung. Hingegen wird der Antrag der CVP-Fraktion um Sprechung eines Rahmenkredites von Fr. 310'000.-- für die kommenden zwei Jahren mit 30 zu 7 Stimmen angenommen.

2.2.
Rahmenkreditbegehren im Betrag von Fr. 36'000.-- für den Verein „Kultur im Beaulieu“

Nach den Ausführungen von Herrn Gemeinderat Huber läuft die Leistungsvereinbarung mit dem KiB Ende 2009 aus. Eine weitere, dreijährige Vereinbarung wurde ausgehandelt. Der Verein soll einen jährlichen Unterstützungsbeitrag von Fr. 12'000.-- erhalten.

Die Finanzkommission schliesst auf Zustimmung zum Geschäft.

Nach Herrn Rubli befürwortet auch die SVP-Fraktion den Unterstützungsbeitrag und dankt dem Verantwortlichen des Kib für ihren Einsatz.

Der Rahmenkredit von Fr. 36’000.-- für die Unterstützung des Vereins „Kultur im Beaulieu“ für die kommenden drei Jahre wird einstimmig genehmigt.


2.3.
Budget 2010
Herr Gemeindrat Aebersold gibt die Eckdaten des Budgets 2010 bekannt. Bei einem Aufwand von rund 35 Mio. Franken werde ein Ertragsüberschuss von Fr. 39'000.-- budgetiert. Die Nettoinvestitionen betragen 3 Mio. Franken. Der Personal- und Sachaufwand liege tiefer als derjenige im Budget 2009. Die Investitionen liegen im Schnitt der vergangenen Jahre und könnten dank den Einnahmen und den vorhandenen Mitteln finanziert werden.

Nach den Ausführungen von Herrn Stoller erwartet die generalrätliche Finanzkommission nach wie vor einen Cashflow von zwei bis drei Millionen Franken, was vorliegend nicht der Fall sei. Ferner kündigt Herr Stoller einige Anträge zu einzelnen Budgetposten an.
Die wirtschaftlichen Veränderungen der vergangenen Monate zeigen nach Herrn Wanner ihre Auswirkungen. Allerdings erwartet die CVP-Fraktion keine Überraschungen. Herr Wanner dankt für die übersichtliche Gestaltung des Voranschlags und spricht sich für Eintreten aus.

Herr Ryf vertritt die Meinung, dass die Steuereinnahmen möglicherweise vorsichtiger zu budgetieren seien. Im Übrigen sieht die SP-Fraktion ein glaubwürdiges Budget und beantragt ebenfalls Eintreten.

Auch Herr Bula für die FDP-Fraktion und Herr Gaberell für die SVP-Fraktion sehen eine sachliche Budgetierung und plädieren für Eintreten.

Herr Spielmann, Stadtkassier, führt durch die Detailberatung der laufenden Rechung.

Position 103.311.01 Anschaffung von Mobilien, Maschinen und Geräten

bei der Amtsvormundschaft
Fr. 16'000.--

Die Finanzkommission stellt den Antrag, diese Position um Fr. 13'000.-- zu kürzen, da der Ankauf einer speziellen Software für den Sozialdienst nicht notwendig sei. Herr Herren spricht sich im Namen der SP-Fraktion gegen diese Kürzung aus, da im Vergleich beispielsweise zu Banken und Versicherungen die Informatikkosten beim Sozialdienst sehr tief seien. Eine Modernisierung sei auch dort notwendig. Frau Gemeinderätin Schneider erläutert die Abläufe im Bereich der Amtsvormundschaft und des Sozialdienstes. Mit einer Verknüpfung mit den kantonalen Behörden könnten Doppelspurigkeiten verhindert und die Fallführung verbessert werden. Der Generalrat spricht sich in der Abstimmung mit 32 gegen 6 Stimmen für die Beibehaltung dieses Budgetpostens aus.
Position 140.301.02 Besoldungen (Materialwarte bei der Feuerwehr)
Fr. 35'000.--

Die Finanzkommission beantragt die Kürzung dieses Budgetbetrages auf Fr. 25'000.--, wie im Jahr 2009 budgetiert war. Frau Gemeinderätin Thalmann gibt bekannt, dass diese Mehrkosten für die Übergangszeit vom alten auf den neuen Materialwart benötigt würden; es sei ein Übergang von drei Monaten geplant. Zudem fielen neue Aufwendungen bei der Umorganisation der Feuerwehr an. Der Generalrat heisst den Budgetbetrag von Fr. 35'000.-- mit 24 gegen 14 Stimmen gut.
Position 143.311.02 Kauf von Betriebsmaterial und Maschinen für die 

Feuerwehr
Fr. 72'000.--. Herr Stoller stellt im Namen der Finanzkommission den Antrag, diese Position um Fr. 60'000.-- zu kürzen, welche für das neue Fahrzeug für Strassenrettungen vorgesehen seien. Das Fahrzeug müsse vollumfänglich durch den Kanton finanziert werden. Nach den Erläuterungen von Frau Gemeinderätin Thalmann wird indessen das neue Fahrzeug für eine grösstmögliche Anzahl von Aufgaben ausgerüstet. Das Fahrzeug entspreche dem Wunsch der Stützpunkte des Kantons und diene auch für Gemeindeaufgaben. Im Falle einer Ablehnung des Budgetbetrages müsse das alte Fahrzeug in Betrieb behalten werden. Anschliessend werde ein allfälliger Ersatz nur noch zu 75 % und nicht, wie vorliegend, zu 90 % subventioniert. Der Antrag des Gemeinderates um Budgetierung von Fr. 72'000.-- für den Kauf von Betriebsmaterial und Maschinen wird mit 32 gegen 4 Stimmen angenommen.
Position 219.318.13 Schultransporte der Gemeinde Murten 
Fr. 64'000.--

Die Finanzkommission sieht keine Notwendigkeit für den Einsatz eines Schultransportes auf Gemeindegebiet von Murten, da die Entfernungen von den Quartieren zu den Schulräumlichkeiten den Schulweg zu Fuss nicht verunmöglichten. Herr Curty setzt sich demgegenüber für die Zurverfügungsstellung eines unentgeltlichen Schultransportes für die Quartiere Merlachfeld, Pra Zagan, Combette usw. ein. Falls den Eltern die vollen Kosten auferlegt würden, würden die Kinder wieder mit Privatfahrzeugen zur Schule geführt, was aus ökologischer und ökonomischer Sicht keinen Sinn mache. Frau Hänni schlägt im Namen der Finanzkommission vor, vorab abzuklären, ob mit den umliegenden Gemeinden Synergien erreicht werden könnten. Der budgetierte Betrag sei allerdings für die Durchführung eines Versuchsbetriebes. Es solle festgestellt werden, ob ein Schultransport wirklich notwendig sei. Herr Gemeinderat Brechbühl betont, dass eine Zusammenarbeit mit den umliegenden Gemeinden bereits geprüft worden sei. Die Gemeinden seien in diesem Zusammenhang autonom. Der Schultransport betreffe im Übrigen lediglich die Kinder der Kindergärten und der ersten zwei Primarklassen; deren Eltern würden zudem an den Kosten beteiligt. In der Abstimmung wird der Budgetbetrag von Fr. 64'000.-- mit 22 gegen 15 Stimmen angenommen.
Position 540.314.01 Baulicher Unterhalt Jugendhaus
Fr. 800'000.--
Herr Stoller beantragt im Namen der generalrätlichen Finanzkommission, diese Position zu streichen, da das Tivoli mit der Einrichtung des Jugendhauses im Steinhaus nicht mehr benötigt werde. Nach Herrn Gemeinderat Aebersold handelt es sich bei dem Budgetbetrag von Fr. 8'000.-- um einen Reservebetrag für den laufenden Unterhalt. Er erinnert daran, dass das Tivoli bis Ende des Jahres 2010 als Jugendhaus in Betrieb sei. Die Arbeiten würden nur vorgenommen, wenn sie wirklich notwendig seien. Der Generalrat spricht sich mit 24 gegen 15 Stimmen für den Budgetposten von Fr. 8'000.-- aus.

Position 621.427.21 Parkgebühren
Fr.

800'000.--

Herr Rubli stellt den Antrag, diesen Einnahmeposten um Fr. 100'000.-- zu kürzen. Mit dieser Änderung soll dem Gemeinderat signalisiert werden, dass der Generalrat mit der Erhöhung der Vignettengebühren für Anwohner und Beschäftigte der Altstadt und der Blauen Zone nicht einverstanden sei. Frau Stadtpräsidentin Feldmann betont in diesem Zusammenhang, dass die Preiserhöhung für die Parkiervignetten im Rahmen der gemeinderätlichen Kompetenz, wie sie im Reglement festgelegt sei, durchgeführt worden sei. Der Gemeinderat nehme die Begründung von Herrn Rubli zur Kenntnis, werde aber den Beschluss nicht rückgängig machen. Herr Ith bedauert, dass bei diesem Entscheid die Kommunikation nicht optimal gelaufen sei, sieht indessen Vorteile in den Überlegungen des Gemeinderates als Unterstützung des Gewerbes der Altstadt und der Ryf. Der Generalrat beschliesst mit 29 gegen 9 Stimmen, den Budgetbetrag von Fr. 800'000.-- beizubehalten.
Position 740.314.11 Gestaltung und Unterhalt Friedhöfe 
Fr.

137'000.--

Nach den Ausführungen von Frau Rüfenacht haben sich die Landfrauen von Altavilla regelmässig für die Verschönerung des Friedhofes von Altavilla eingesetzt. Im Budget 2009 sei ein Betrag von Fr. 5'000.-- gestrichen worden, der für die Gestaltung eines Gemeinschaftsgrabes in Altavilla vorgesehen gewesen sei. Der Dorfverein wie auch die Landfrauen hätten sich für ein Gemeinschaftsgrab ausgesprochen. Sie stellt daher den Antrag, den Budgetbetrag von Fr. 137'000.-- um Fr. 3'000.-- zu erhöhen, um dem Wunsch der Bevölkerung von Altavilla nachzukommen. Herr Gaberell, der im vergangenen Jahr den Kürzungsantrag gestellt hat, betont, dass vor der Gestaltung eines Gemeinschaftsgrabes ein Grabfeld geräumt werden müsse, was nun für das kommende Jahr budgetiert sei. Insofern spreche auch er sich für den Antrag von Frau Rüfenacht aus. Auch Frau Stadtpräsidentin Feldmann könnte im Namen des Gemeinderates der Erhöhung zustimmen. Der Antrag von Frau Rüfenacht um Erhöhung um Fr. 3'000.-- wird einstimmig angenommen.

Investitionsrechnung

Position 090.503.25 Renovation Feuerwehrlokal Bernstrasse (B)
Fr.

250'000.--

Die generalrätliche Finanzkommission beantragt eine Kürzung auf Fr. 50'000.--, da die vorgesehenen Arbeiten noch nicht zwingend notwendig seien. Ausserdem habe die Gemeinde seit längerer Zeit die Erstellung eines neuen Feuerwehrlokals vorgesehen, was nun voranzutreiben sei. Herr Schär spricht sich dafür aus, die Tore lediglich zu reparieren, hingegen müsse das Dach saniert werden. Eventuell könne ein Satteldach aufgesetzt werden. Insofern beantragt er eine Kürzung um Fr. 100'000.--. Nach den Ausführungen von Herrn Gemeinderat Aebersold sei entsprechend der Prüfung durch Spezialisten eine Reparatur der Tore nicht mehr möglich. Die Sicherheit könne nicht mehr gewährleistet werden. Auch das Dach müsse unbedingt saniert werden, da die tragenden Teile bereits stark verrostet seien und Einsturzgefahr bestehe. Der Antrag des Gemeinderates wird mit 33 gegen 2 Stimmen abgelehnt. Hingegen wird der Kürzungsantrag der generalrätlichen Finanzkommission mit 29 gegen 9 Stimmen angenommen.
Position 294.503.04 Aus- und Umbau Primarschulhaus (B)
Fr.

530'000.--Der Kredit wird ohne Gegenstimme genehmigt.

Position 301.503.14 Museum (B)
Fr.
70'000.--

Der Kredit wird ohne Gegenstimme genehmigt.

Position 301.506.01 Inventarisierung Museumsgut (B)
Fr.
80'000.--Die Finanzkommission beantragt Streichung dieses Betrages. Frau Elsbeth Fiedler weist zu diesem Antrag darauf hin, dass es unabdingbar sei zu wissen, welches Museumsgut vorhanden und in welchem Zustand dieses sei. Auch Frau Rüfenacht betont, dass die begonnenen Inventarisierungsarbeiten nun nicht abgebrochen werden sollten. Herr Fink verweist auf das Gesetz über die Kulturgüter, welches eine Inventarisierung vorgibt. Es müssten erste Schritte für die Erhaltung des Museumsgutes für kommende Generationen getan werden. Es handle sich dabei um eine wissenschaftliche Arbeit, welche ausgebildetes Personal notwendig mache. Der Generalrat spricht den Investitionskredit von Fr. 80'000.-- mit 31 gegen 9 Stimmen.
Position 310.503.02 Restaurierung Ringmauern und Türme (B)
Fr.
110'000.--
Herr Fürst spricht sich im Namen der Freisinnigen Fraktion für diesen Kredit aus und hält fest, dass das Stadtbild von Murten auch den Nachbargemeinden diene. Auch hier sei wieder augenscheinlich, dass Murten die Aufwendungen trage und die umliegenden Gemeinden profitierten. Wichtig wäre jedoch, wenn sich die ganze Region an den Zentrumslasten beteiligen würde. Der Kredit wird in der Abstimmung einstimmig gesprochen.
Position 340.503.01 Sanierung Hallen-, Schwimm- und Strandband
Fr. 339'000.--
der Region Murten
Der Kredit wird ohne Gegenstimme genehmigt.

Position 352.500.01 Sanierung Fussballplatz Prehl (B)
Fr. 200’000.-
-
Dem Kredit wird mit 28 gegen 10 Stimmen zugestimmt.

Position 620.501.11 Ausbau Gemeindestrassen und Trottoirs (B)
Fr.
150'000.--Der Kredit wird ohne Gegenstimme genehmigt.

Position 622.506.01 Anschaffung Werkhoffahrzeuge (B)
Fr.
50'000.--Herr Wüthrich erkundigt sich im Namen der SVP-Fraktion, bei welchem Unternehmen das Fahrzeug beschafft werde. Im Übrigen wird dem Kredit einstimmig zugestimmt.
Position 710.501.11 Ausbau Abwasserleitungen (B)
Fr.
400'000.--Der Kredit wird ohne Gegenstimme genehmigt.

Position 942.503.02 Sanierung Aufbahrungshalle und Wäbhüsli (B)
Fr.
630'000.--Frau Rüfenacht hat den Unterlagen entnommen, dass im Parterre des Wäbhüslis der Einbau eines Büros für das Bestattungsunternehmen Hirter AG vorgesehen sei. Demgegenüber werde dieser Raum zurzeit an Frau Erlandsen vermietet, die dort einen Handwerksbetrieb führe. Frau Erlandsen verliere dadurch ihren Arbeitsraum. Herr Gemeinderat Aebersold zeigt die Gesamtlösung der Sanierung der Aufbahrungshalle auf, welche den Einbau eines Büros notwendig mache. Frau Rüfenacht beantragt den Verzicht auf die Sanierung des Raumes im Parterre des Wäbhüslis, wobei dieser Teil nicht beziffert werden kann. Nach kurzer Diskussion formuliert sie ihren Antrag um und schlägt vor, den Kredit in einen A-Kredit umzuwandeln, was die erneute, detaillierte Vorlage an den Generalrat notwendig macht. In der Abstimmung wird der Antrag des Gemeinderates mit 18 gegen 17 Stimmen abgelehnt. Der Antrag von Frau Rüfenacht um Umwandlung in einen A-Kredit wird mit 28 gegen 5 Stimmen angenommen.

Position 942.503.17 Renovation UOV-Lokal, Planungskredit (B)
Fr.
5'000.--Der Kredit wird ohne Gegenstimme genehmigt.

Position 942.503.18. Sanierung Schlossgasse 2, Gerichtsgebäude (B)
Fr.
80'000.--Der Kredit wird ohne Gegenstimme genehmigt.

Position 942.503.20 Sanierung Schlossgasse 16/18, Rübenloch (A)
Fr.
300'000.--Der Kredit wird ohne Gegenstimme genehmigt.

Am Schluss der Beratung des Investitionsbudgets betont Herr Spielmann, Stadtkassier, dass die Liegenschaftsverwaltung im Zusammenhang mit einem möglichen Zwischenfall beim Feuerwehrlokal unter Hinweis auf Expertenberichte ihre Verantwortung ablehne. Herr Schär gibt in diesem Zusammenhang zu bedenken, dass das Parlament einen Kredit abgelehnt habe; die Verwaltung müsse nun eine neue Lösung suchen.
Schliesslich wird das Budget 2010 vom Generalrat einstimmig angenommen.

3.
Bevölkerungs- und Zivilschutzverband der Region Murten, Statuten
Nach den Ausführungen des Gemeinderates in seiner Botschaft zuhanden des Generalrates werden den Gemeinden neue Aufgaben im Bereich des Bevölkerungsschutzes übertragen, welche vom Bevölkerungs- und Zivilschutzverband der Region Murten übernommen werden. Die überarbeiteten Statuten wurden am 13. Oktober 2009 von der Delegiertenversammlung genehmigt und in der Folge den betroffenen Gemeinden zur Gutheissung weitergeleitet. Der Generalrat heisst diese Statuten ohne Diskussion und einstimmig gut.
4.
Beantwortung hängiger Interpellationen

Herr Rubli hat sich am 13. Mai 2009 nach der konkreten Ausgestaltung der Vereinbarung zwischen der Gemeinde und dem Hotel Murten betreffend die Nutzung des grossen Festsaales durch Vereine erkundigt. Frau Stadtpräsidentin Feldmann zeigt die Bedingungen dieser Vereinbarung auf und betont, dass die Selbstkosten für einen Anlass in diesem Saal nach den Berechnungen der Betreiber Fr. 2’150.-- betragen. Je nach Vorgehen der Vereine bei der Bewirtung, der Mitarbeit usw. werde dieser Betrag in Rechnung gestellt oder verrechnet. Ein allfälliger Gewinn komme auch den Vereinen zugute. Unentgeltlich seien lediglich die von der Gemeinde selbst organisierten oder gewünschten Veranstaltungen wie Solennität, Kadettenmusikkonzert oder Fastnacht. Herr Rubli bedankt sich für diese Antwort und gibt sich damit zufrieden.
5.
Verschiedenes

Frau Jakob verweist auf die stark steigenden Kosten im Bereich des Jugendschutzes und verlangt, dass die Jugendarbeit und die Strassenarbeit zu trennen seien. Weiter stellt sie fest, dass der Budgetbetrag für Projekte nicht genutzt worden sei. Demgegenüber funktioniere der Jugendverein SOLALA mit zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Hauptsache mit Sponsorenbeiträgen. Dieser führe verschiedene Anlässe für Jugendliche und Kinder durch. Sie erwartet, dass das Budget besser aufgeteilt werde und Anlässe unterstützt würden, welche sich an alle Jugendlichen richteten. Insgesamt erwartet sie vom Gemeinderat, dass das Thema Jugend besser durchleuchtet werde. Der Gemeinderat nimmt diese Anregung zur Beantwortung entgegen.
Herr Curty interessiert sich für den Ausbau eines Glasfasernetzes im Kanton Freiburg und dabei insbesondere um den Einbezug der Industriellen Betriebe Murten. Nach seinen Ausführungen haben der Kanton Freiburg, die Groupe E sowie die Swisscom ein Pilotprojekt für den Ausbau eines Glasfasernetzes gestartet. Da die Realisierung auch für die Region Murten bedeutend sei, bestehe die Frage des Miteinbezugs der Industriellen Betriebe. In diesem Zusammenhang unterbreitet er dem Gemeinderat verschiedene Fragen, die von diesem entgegengenommen werden.

Herr Grandjean stellt fest, dass die Altersresidenz im Beaulieu demnächst bezogen werden könne. Beim Landverkauf habe der Generalrat Gewicht auf erschwingliche Wohnmöglichkeiten gelegt, was sich indessen heute nicht im gewünschten Mass aufzeige. Er erkundigt sich daher beim Gemeinderat, ob die Gemeinde die Möglichkeit hätte, korrigierend einzugreifen. Ausserdem möchte er wissen, ob Bewohnerinnen und Bewohner der Residenz Beaulieu aus anderen Gemeinden oder Kantonen ihre Papiere in Murten hinterlegen. Die Anfrage wird vom Gemeinderat entgegengenommen.

Herr Bula kommt auf das Projekt der Gemeinde zum Thema Lichtverschmutzung im Merlachfeld zu sprechen und teilt mit, dass diese Massnahmen im Quartier sehr unterschiedlich aufgenommen worden seien. So habe sich bereits ein Komitee gebildet, das mit einer Petition einen sofortigen Abbruch dieses Projektes erreichen wolle. Herr Bula möchte vom Gemeinderat wissen, welches Ziel mit diesem Projekt verfolgt und wie dieses ausgewertet werde. Zudem erkundigt er sich nach den entsprechenden Kosten. Auch diese Anfrage nimmt der Gemeinderat zur späteren Beantwortung entgegen.

Herr Gemeinderat Brechbühl informiert zum Abschluss über die aktuelle Situation im Bereich der Primarschule. Im Jahr 2004 sei die Primarschulkonvention mit den anderen beteiligten Gemeinden aufgekündigt worden in der Absicht, die Schulraumplanung und Schulentwicklung in Zusammenarbeit mit allen beteiligten Partnern anzugehen. Die neue Konvention sei im Jahr 2007 von allen Gemeinden unterzeichnet worden. In der Folge sei aufgrund der gestiegenen Kosten eine schliesslich emotionale Diskussion entstanden. Ein neutraler Experte habe auf Wunsch anderer Gemeinden die Berechnungen im Zusammenhang mit der Vermietung der Schulräumlichkeiten angestellt und sei zu denselben Zahlen wie die Finanzverwaltung Murten gelangt. Der Gemeinderat habe die Höhe der Kennziffern reduziert; dennoch hätten die anderen Gemeinden, ausser der Gemeinde Gurwolf, weitere Reduktionen verlangt. Der Gemeinderat habe sich jedoch zu keinen weiteren Zugeständnissen bereit erklärt, auch in Mediationsverhandlungen vor dem Oberamtmann sei keine Einigung erzielt worden. Die anderen Gemeinden des Primarschulkreises, wiederum ausser Gurwolf, hätten die neue Primarschulkonvention wieder gekündigt. Abschliessend hält Herr Brechbühl fest, dass die Zusammenführung der deutschsprachigen und der französischsprachigen Primarschule und der Kindergärten reibungslos verlaufen sei. Der Schulbetrieb funktioniere ungestört. Lediglich die Schulraumplanung sei aufgrund der erwähnten Probleme vorläufig zurückgestellt worden.
Schluss der Sitzung 23.50 Uhr
Murten, den 9. Dezember 2009


Der Präsident:
Der Sekretär:



Stefan Gutknecht
Urs Höchner
149

